Preis in Stettin bierteljährfi 1 Tolr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Batenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sn 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Redaktion, Berlag und Drud, 
n R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


— — 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


—— ———ẽ —— —— 

X 393. Morgenblatt. Sonnteg, den 25. Auguſt. 1867. 
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Deutſchland. lüffig machen würde. Nun ift Herr von Becke zum Kalſer nach | Hülfe und Rettung zu entdecken. Da er dem Volke, kein Brod 
8 Salzburg geeilt, um dort Welſungen über das Verhalten einzu⸗ bieten konnte, verfiel er auf den genialen Einfall, die allgemeine 


Berlin, 24. Auguſt. Se. Maf. der König und Se. K. 

. der Prinz Karl trafen geſtern Nachmittags gegen 6 Uhr von 
Potedam bier ein, wohnten der Ballet⸗Vorſtellung im Opernhauſe 
bel und kehrten alsdann um halb 11 Uhr Abends wieder nach 
Babelsberg reſp. Glienecke zurück. — Heute Vormittags nahmen 
die Königs Maſeſtat auf Babelsberg Meldungen und dle Vorträge 
des Militär- und Civil⸗Kabincts entgegen und folgte Hierauf Em⸗ 
fang. Um 3 Uhr Nachmittags fand bei Sr. Maſeſtät dem König 
ein Diner ſtatt, zu welchem mehrere hochgeſtellte Perſonen mit 
einer Einladung beehrt worden waren. > 

— Der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll- und Steuer- 
weſen bat ſich heute Mittags verſammelt, um über die Vorlage, 
etreffend den Vertrag wegen der Fortdauer des Zoll und Handels- 

dertins, zu berathen. 
Wie die „Heſſ. Morg.-Z.“ zuverläſſig erfährt, find die Ein- 
ladungsſchreiben für die heſſiſchen Vertrauensmänner am 22. Auguſt 
in Kaſſel eingetroffen. Die Berathungen derſelben ſollen am Mon- 
tag, 20. Auguſt, Mittags 12 Ubr beginnen. 

Berlin, 24. Auguſt. Wir brauchen wohl kaum zu bemer⸗ 
len, daß wir nicht in der Lage find, unſeren Leſern die Geheim 
niſſe von Salzburg mitzuthellen. Was dort etwa Wichtiges feſt⸗ 
geſetzt wird, erfährt zunächſt Niemand; Vermuthungen aber führen 
zu nichts, und auch was der Telegraph une freigebigſt als „Reſul⸗ 
tate“ der Konferenzen mittheilt, hat zunächſt gar keinen Werth und 
wir übernehmen keine Bürgſchaſt dafür. Bls jept AR kein Grund 
vorhanden, an die Zuſammenkunft in Salzburg Krlegsbefürchtun⸗ 
gen zu knüpfen. 

— Das neueſte „Militär-Wochenblatt“, welches in der Auf⸗ 
zahlung der verſchiedenen Milltär-Konventtonen fortfährt, nennt 
auch eine Militär⸗Konventlon mit dem Großherzogthum Baden, 
von deren Inhalt man bis jetzt nur ſehr unvollkommene Kenntniß 
batte. Es handelt ſich indeß um nichts Anderes, als um die von 
Preußen gegebene Einwilligung, daß die badiſchen Dffigiere, jo 
welt möglich, in preußlſchen Militär-Unterrichts-Anſtalten ausgebil- 
det weiden dürfen; außerdem findet eine dauernde Kommandirung 


holen, welches er gegenüber dem Leſter der ungariſchen Finanzen 
beobachten ſoll, und in den offiziellen Krelſen hofft man, daß die 
perſönliche Interventlon des Monarchm die getrübte Eintracht wie⸗ 
der herſtellen werde. f 

Wien, 21. Auguſt. Aus einem öſterrechiſchen Provinzial 
blatte iſt die Nachricht in hieſige Jounale übergegangen, daß der 
dtesſeltige Botſchafter in Rom, Baron Hübner, günſtige Nachrichten 
in Betreff der Konkordatefrage hlerhergebracht und eröffnet habe, 
die römiſche Kurie jet zunächſt geneigt, das Konkordat nur für die 
Länder diesſeit der Leitha als bindend anzuſehen und auf die 
Durchführung in Ungarn definitio zu verzichten. Eben ſo ſoll man 
in Rom bereit ſein, das Sakrament der Ehe zwiſchen Kathollken 
und Nichtkathollken zuzugeben, dagegen den Einfluß des Klerus 
auf die Schule um keinen Preis cufgeben wollen, Von allen 
dieſen Mittheilungen ſcheint nur der unerfreuliche letzte Punkt 
richtig zu ſein; was dagegen die angebliche Neigung zu Konzeſſio⸗ 
nen betrifft, ſo weiß man an gewöhnlich gut unterrichteter Stelle 
nichts davon. Die Regierung hat es denn auch für nothwendig 
erachtet, der römiſchen Kurie gegenüber endlich einen etwas ernſte⸗ 
ren Ton anzuſchlagen und ihr anzudeuten, daß die Verhältniſſe es 
Oeſterreich nicht länger geſtatten werden, die bisherige Nachgiebig⸗ 
keft fortzuſetzen. 4 

— Die „Wiener Zeitung“ iſt mit ihren Salzburger Nachrich⸗ 
ten noch auffallend zurück; die übrigen Blätter aber find zum 
Theile jo voll von Topfiofem Geſchwäß, daß die „Neue Fr. Preſſe“ 
nicht Unrecht hat, wenn ſie ſpottiſch bemerkt, die Nachrichten über 
dleſe Entrevue würden immer abenteutrlicher, und ihr eigener Korre- 
ſpondent lelde ebenfalls unter dem Drucke der Salzburger Alllanz⸗ 
Atmoſphäre. Daß der Kalſer der Franzoſen dem Kaiſer Franz 
Joſeph eine getreue Abſchrift von dem geheimen Schup- und Trup- 
dündniſſe zwiſchen Preußen und N vorgelegt babe, iſt noch 
dle kleinſte dieſer Mitthellungen, die in ernſten Blättern prangen. 
Natütlich, Napoleon beſitzt die Gabe, durch ein Brett ſehen und 
den Bismarck überbismarcken zu können, da müßt' er halt nicht der 


„Rothen“ den Todesſtoß verſetzt zu haben. Bratiano geht und 
kehrt hoffentlich nimmer wieder. Man kann den Sturz der „Ro- 
then“ unmöglich bedauern. Die rumäniſchen Demokraten ſind 
eigentlich nichts Anderes, als eine Art emanzipirter Leibeigener der 
Bojaren; fie befigen alle die verwerflichen Elgenſchaften der Eman- 
zipirten; flaolſche Nie dertracht bildet den Grundzug ibres Charak- 
ters, Rache an ihren früheren Herren zu nehmen, iſt ihr Streben. 
Sie wollen ſich nicht einer guten Adminiſtratlon, ſondern aller 
böſen Leidenſchaften des Volkes als Stützen ihrer Macht bedienen. 
Man ſchändet den Namen der Demokratie, wenn man ihn auf dieſe 
Partei anwendet. 

— Von vertrauenswerther Seite wird mir mitgetheilt, daß 
am 18., dem Geburtstage des Kalſers, in Salzburg ein in ſehr 
herzlichen Ausdrücken abgefaßtes Glückwunſch⸗Telegramm von Seite 
des Königs von Preußen eingetroffen iſt. 

Paris, 22. Auzuſt. Die wegen des Mordes im Walde 
von Fontalnebltau zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtbeilte 
Frigard hat jetzt ganz aus freien Stücken geſtanden, daß ſie das 
Vecbrechen verübt hat. Das „Droit“ meldet darüber, wie folgt: 
„In der Angelegenheit von Fontaincbleau ſoll ſich Alles ſeltſam 
geſtalten. Die Frigard, die während der ganzen Debatte ſich für 
unſchuldig ausgab, legte kein Kaſſationsgeſuch gegen ihr Urtheil 
eln. Dieſe während der Debatte jo rubige Frau, deren Geiſtes⸗ 
gegenwart ſich keinen Augenblick verläugnete, die mit der größten 
Kaltblütigkeit die unglaublichen Geſchichten erzählte, deren Haupt- 
perſonen Williams und der Graf Leo waren, die zu allen Ant⸗ 
worten ſchnell bereit war, die zuwellen koniſch war, hat zu ihren 
früheren Ironieen eine neue hinzugefügt. Nach Ablauf der Friſt. 
für die Kaſſatlon ließ ſie den Gentral-Prokurator von Meiun 
bitten, fie in ihrem Gefängniſſe zu beſuchen. Dort ſagte ibm die 
Frigard, daß die Geſchworenen, welche fie ſchuldvoll erklärt hätten, 
weil fe die Frau Mertens getödtet, indem ſie einen gewiſſen Druck 
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von zwel großherzoglichen Dffizteren: zum preußſſchen Genkralſtabe | Napoleon ſein! Das Geſpenſt der born truſſiſchen Altanz hat ſeit ] Frau M n 2 
für jeden einzelnen Fall auf unbeftimmte Zelt ſtatt. Für die Zu⸗ Monaten nicht jo ſtark geſpukt, als in den letzten Nächten, wo die | auf den Hals und die Bruft ausgeübt, irre geführt worden ſelen. 2 
laſſung zum Beſuche der preußiſchen Milttär⸗Unterrichte⸗Anſtalten, || armen erhitzten Berichterftatter ihre Viſionen zu Papler bringen.] „Ich babe“, fo fügte ſie hinzu, einen Druck weder auf den Hals ei 

Welcher mit dem im Herkſie dleſes Jahres zu eröffnenden Lehr Solcher geplagten Seelen befindet ſich egenwärtig eine ſtauliche ] noch auf dle Bruſt der Frau Mertens ausgeübt", und dann die 


Schaar an der Salza. Wer ſich eiten Begriff davon machen will, 
welch' ein ſchlechtes Inſtrument Menſchenauge tft, ſobald es 
unter dem Einfluſſe vorgefaßter Meinungen fteht, ver ſtelle einmal 
Berglelchungen zwiſchen den Urthellen dieſer Beobachter an. Sie 
baben den Mann aus den Tuilexicenss eben, und wie iſt er ihnen 
erſchlenen? Den Einen tft er blaß und krank und pin allig, den 
Anderen ſtattlich, ſtraff und geſund, den Einen von der gelblichen 
Bläſſe des nahen Todes angehaucht, den Andern als echten bron⸗ 
zirten Napoleon von ſtrotzender Geſundheit vorgekommen. Wenn 
dies aber nun ſchon mit dem Geſicht geſchieht, das man jehen 
konnte, ſo darf es gar nicht mehr überraſchen, wenn die Urtheile 
über ſein Hirn und über deſſen geheime Geſpinnſte noch weiter 
aus einander gehen: Jeder ſieht, was er zu ſehen — glaubt oder 
was er zu ſagen für klug und angenehm bei den geneigten Leſern 
hält! Unter den polttiſchen Planen, die dem Kaiſer untergeſchoben 
werden, kehrt immer derjenige wieder, der ſich etwa fo formuliren 
ließt: „Stel Du nur ruhig, Franz Joſeph! Wenn die Preußen 
Dir etwas thun wollen, fo verlaß Dich auf mich, ich laſſe Dich 
jo wenig im Stiche, als Deinen Bruder Max, verſteht ſich, wenn 
nichts dazwiſchen kommt!“ Die „Neue Freie Preſſe“ drückt dies ſo 
aus: „Ein franzöſiſcher Diplomat ſoll in Salzburg geäußert haben, 
Kaiſer Napoleon fühle, daß er dem Kalſer von Oeſterreich elne 
ausgleichende Genugthuung ſchulde, und werde ſie gewähren, wenn 
diefer fle in Anſpruch nähme.“ Aber wenn ein Habsburger wirk- 
lich den Muth hätte, die Franzoſen um Intervention in deutſche 
Angelegenheiten zu bitten, ſollte er nicht wiſſen, daß er dadurch 
nicht bloß die Deutſchen diesſeit und jenſeit des Mains zum Aeu⸗ 
ßerſten aufregen, ſondern auch das deutſche Element in Oeſterreich 
mit Fluch und Schande beladen würde? . 

— Die Verleihung des Ordens vom Goldenen Vließe na 
den Fürſten Richard Metternich wird beute vom amilichen Blatte 
angezeigt. Da die amtliche Anzeige jedoch verräth, daß gleichzeitig 
noch fieben andere Perſonen (der Erzherzog Ludwig Salvator, der 
Fürſt Karl von Iſenburg-Blirſtein, der General der Kavallerie und 
Kommandlrende im Königreiche Ungarn, Filedrich Fürſt zu Liech⸗ 
tenſtein, der Generalmajor Alfred Fürſt zu Windiſchgrätz, der Ge- 
neral der Kavallerie und Kommandirende im Königreich Böhmen, 
Wilhelm Fürſt von Montenuovo, der Gebeimrath Ernſt Graf von 
Waldſtein- Wartenberg und der Oberftfämmerer, Feldzeugmeiſter 
Franz Graf Folltot von Erenneville) derſelben Auszeichnung teil- 
haftig geworden find, jo werden, meint die „N. Fr. Pr.“, Ordens 
peuter vielleicht finden, daß dadurch die Verleihung an den K. K. 
Botſchafter am Hofe Napolton's eiwas von dem ihr beigelegten 
de monſtrativen Charakter verliert. 

— Die „Preſſe“ bringt wieder einen Artikel über Rumänien, 
welcher die Lage des Landes in den düſterſten Farben ſchildert. 
Es beißt darin: „Das Minifterium der „Rothen“ in Bukareſt iſt 
geſtürzt. Bratlano und feine minifteriellen Kollegen haben ihre 
Demiſſton gegeben und dieſe wurde vom Fürſten Karl angenommen. 
Bratlano fiel nicht in Folge einer parlamentarſſchen Niederlage, 
ſondern weil das ganze Land und wahiſcheinlich auch er ſelbſt 
fühlte, daß ſein Regiment nicht länger etragen werden könnt. 
Die Roth der Bevölkerung, die Deroute der Staatefinanzen ſtieg 
mit jedem Tage; die Stparatiſten⸗Partel in der Moldau erhob 
immer kühner ihr Haupt, und der in ſeiner Verlegenheit nach allen 
Selten ausblickende Minifter vermochte nirgends ein Mittel zur 


hontſche Miene annehmend, die man in der Gerichteſſßung ſo oft 
an ihr bemerkt, ſezte fe binzu: „Was Sie nicht wiſſen, und was 

die Arrite nicht haben herausbringen können, iſt, daß ich die 
Frau Mertens mit Blauſäure vergiftet habe.“ Es iſt unnüß, dee" —® 
Erſtaunen des General-Prokuratore zu malen. Beim Beginne der er 
Unterſuchung fiel eine Tbatſache vor, die man unglüd e 

wenig beachtet bat und welche die Vergiftung bätte entdecken laſſen 
koͤnnen; man hatte neben der Leiche der Frau Mertens ein weißes 
Fläſchchen gefunden; man ließ es von einem Apotder von Fontaine- 

bleau unterſuchen, der erklärte, daß er nichts Verdächtiges darin ge⸗ 

funden habe. Dieſe Erklärung wurde für genügend gebalten, und 

ſeitdem dachte Nlemand mehr an diejes Fläſchchen. Die Frigard hat 

noch ausgeſagt, daß ſie ſeit vier Monaten ſchwanger jei; es hat ſich 
herausgeſtellt, daß dem ſo iſt.“ s 

— Die „France“ bringt einen längeren Artikel über die Salz⸗ 
burger Zuſammenkunft, worin ſie vor den übereilten Nachrichten 
warnt, welche von Salzburg her telegraphiſch gemeldet werden, 
und die größtentheile nur Vermuthungen der Korreſpondenten für 
Thatſachen geben. Beſonders die Meldung, daß der Kaiſer jeden 
Morgen mit Herrn v. Beuſt arbeite, hält die „France“ für eine 
große Ungeſchicklichkelt, welche eine geheime Feindſeligkeit unterſtelle 
und zu deren Kompletirung nur noch gefehlt habe, zu melden, daß 
der Kaifer von Oeſterreich jeden Morgen mit dem Herzog von 
Gramont oder dem General Fleury arbeite, und beide Herrſcher 
ſomit ihre Miniſter ausgetauſcht hatten. Um die Bedeutung der 
Salzburger Zuſammenkunft hervorzuheben, rekapttulirt die France, 
was alles jeit der Errichtung des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreiches 
habe geſcheben müſſen, um eine ſolche freundſchaftliche Begegnung 
zwiſchen Napoleon und dem öſterreichſſchen Kalſer möglich zu machen, 
und ſchließt, wie folgt: „In dieſer Lage, welche bis zum heutigen 
Tage ohne Vorbild war, müſſen Frankreich und Oeſterreich ſich zu 
einander hingezogen fühlen durch die Gemtinſchaft der Intereſſen und 
durch die Nothwendigkelt, den maßloſen Ambitionen einen Damm ent⸗ 
gegenzuſczen, welche den Frieden Europas zu ſtören geneigt jein 
möchten. Alles, was fie in Italien und Deutſchland trennte, iſt 
verſchwunden; 1s bleibt nur das, was fie vereinigt, Darum legt 
die öffentliche Meinung einen ſo großen Werth auf die Begegnung 
der zwei Herrſcher. Darum greift fie in gewiſſer Weile den Er⸗ 
eigniſſen vor und ſetzt voraus, daß gleich von Anfang die Allianz 
frage in der Salzburger Beſprechung berührt worden jei. Unſeres⸗ 
theils hat uns eine ernſte Unterſuchung der Lage nur in unſerer 
erſten Meinung befeſtigt: eine Annäherung zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich iſt eine Garante für den Irleden, weil fie ſchon jetzt ein 
Zügel für die übermäßigen Ambitionen in Deutſchland, und ein 
zwelter werden kann mit der ſichern Unterſtützung Englands für die 
übermäßigen Ambitlonen im Orient.“ 

— Die „Liberté“ bringt ein Schreiben der preußiſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft an den Herrn Fr. Paſſy, General-Sekretär der inter ⸗ 
nationalen Frledensliga, worin dleſelbe im Auftrage Ihrer Majeſtät 
der Königin von Preußen dem Comit6 die Anerkennung dieſer 
hohen Dame für den edlen Zweck der Liga ausſpricht, ſowie die 
Zufierung, ihren Leiſtungen möglichſt förderlichſt fein zu wollen. 

London, 21. Auguſt. Im heurigen Finanzſahr ſtellen ſich 
vie Beträge, die dem Schatzkanzler von ſolchen Perſonen zugegan⸗ 
gen, die das Giwiſſen drückt, nachträglich und anonym die zu ge⸗ 
ring angegebene Einkommenſteuer zu bezahlen, auf 5087 L. Auch 


2 Ins beginnt, trägt die groß berzogliche Regierung einen nach ber 
Zahl der Thellnehmer pro Kopf jährlich zu berechnenden Antheil 
an den Geſammt⸗Unterhaltungskoſten. Ein Rücktritt von der Kon- 
venklon kann nur nach einjähriger Kündigung erfolgen. e 

Sch v nit, 23. Auguſt. General v. Moltke, der vor 
lehreren Wochen die im bieſigen Kreiſe gelegenen Rittergüter 
Nilſau, Wieriſchau und Nieder⸗Gräditz käuflich erworben hat, 
weilt feit einigen Tagen in feinem Beſiztbum. Am 19. d. Mts. 
wohnte er zum eiſten Male der Verſammluag der Kreisſtände bier⸗ 
sorts bel, in deren Mitte ihn der Königl. Landrath Graf Püdler 
bewillkommntte. Geſtern Nachmittag erſchlen er der an ihn er- 
gangenen Einladung zur Folge bei der Feſtfeler, welche die hie ſige 
Schützengilde am Jahrestage des zu Prug erfolgten Friedensſchluſ⸗ 
ſes veranſtaltet hatte. 

Kiel, 20. Auguſt. Sr. Maj. Brigg „Rover“ iſt geſtern 
von Danzig kommend, bier eingelaufen und vor Anker gegangen. 
Sr. Maj. Schlffe „Gazelle“ und „Niobe“ werden in dieſen Tagen 
hier erwartet. 

Karlsruhe, 22. Auguſt. Die Abgeordnetenwahlen Ind, 
wie man dem „Schwäb. Merk.“ ſchreibt, ſo ausgefallen, daß mit 
Ausnahme eines Bezirkes, in welchem der ultramontane Kandidat 
geſiegt hat und mit Aus nahme eines zweiten, wo wegen Wahlent⸗ 
haltung der Ultramontanen die Wahl nicht zu Stande gekommen 
iſt, in allen Bezirken die Kandidaten der natlonal-liberalen Partei 
meiſt mit ſehr großer che ee worden find. 

u 


d. 

Wien, 21. Auguſt. (N. A. 3.) Die Differenzen iwi⸗ 
ſchen den Deputationen 25 ſich doch nachträglich als ernſter ber⸗ 
aus, als man dieſelben urſprünglich beurtheilt hatte, und die Hoff⸗ 
nung auf eine baldige Verſtändigung hat während der letzten vier- 
undzwanzig Stunden bedeutend abgenommen. Ich habe bereite ge⸗ 
meldet, daß die ungarſſche Deputation einen Vorſchlag über dle 
Tbellung der Ausgaben für Reichszwecke aufgeſtellt und der deut⸗ 
ſchen Kommiſſion übergeben hat. Die Letztere hat nun am Sonn- 
abend und Montag mehrftündige Berathungen gehalten, deren Re⸗ 
ſultat die vollſtändige Ablehnung der ungariſchen Propofition iſt, 
doch wird in den Motiven nicht der ungariſcherſeits vorgeſchlagent 
Ouotenſatz als das Hinderniß der Annahme bezeichnet, ſondern es 
wird betont, daß vorher eine Verſtändigung über die Theilung der 
Staatsſchuld erfolgt ſein müſſe, ehe an die Repartition der andern 
Ausgaben für Reichs zwecke gedacht werden kann. Nun iſt aber die 
ungariſche Deputation vom Reichstage nicht ermächtigt, in Verhand⸗ 
lungen betteffs der Staatsſchuld einzutreten, ſondern über dieſen 
Gegenſtand ſoll der Flnanzminiſter direkt der Reichs vertretung eine 
Vorlage zugehen laſſen; eine vorläufige Diskuſſion über die Ver ⸗ 
bindltchkeit, welche die reſpeltlven Reichshälften bezüglich der Staats- 
ſchuld einzugehen haben werden, Könnte daher zwiſchen den Depu⸗ 
tationen nur ſtallfinden, wenn der ungariſche Finanzminiſter in 
dirſer Angelegenheit bereits einen beſtimmten Plan entworfen und 
fi mit der jenſeitigen Deputatlon darüber ins Einvernehmen ge- 
ſetzt hätte. Herr von Lonyay ſoll aber über die Rechtsverbindlich⸗ 
leit der Staatsſchuld für Ungarn ganz eigenthümliche Anſichten 
begen; er ſoll ſich ſogar ziemlich offen dahin ausgeſprochen haben, 
daß Ungarn von Rechtswegen zur Uebernahme eines Theiles der 
Staatsſchuld gar nicht verpflichtet jet, welches Axlom, ins Prak- 
the übersetzt, begreiflcherwelſe jede weitere Verhandlung über 


in Amerika iſt es neuerdings mehrfach Sitte geworden, dieſes ſo⸗ 
genannte „Gewiſſensgeld“ an den Finanzminiſter einzuſenden und 
der betreffende Poſten in den Einnahmen ſchwankt zwiſchen 10,000 
und 20,000 Doll. jährlich. Eigenthümlich {ft te, daß die hier 
wie dort eingeſandten Beträge größtentheils kleine Summen ſind, 
ſo daß man nicht recht weiß, ſoll man glauben, daß nur arme 
Leute fündigen oder daß nur arme Leute ein Gewiſſen haben, oder 
gar daß die großen Defraudanten ſich mit ihrem Gewiſſen gegen 


eine Kleinigkeit abfinden. 


London, 22. Auguſt. In der Nähe der Stadt St. Helen's 
in Lancaſhire hat eine Bergwerks-Exploſton 14 Arbeitern das Leben 
Die Koblengrube Garswood beſteht aus vier Minen, in 
Die Urſache wird ſich nie 
ergründen laſſen, da alle in jenem Theile der Grube beſchäftigten 
Arbeiter umgekommen find; wahrſcheinlich iſt fie auf eine Spren- 
gung zurückzuführen, die ein Mann Namens Topping um jene Zeit 
An der Oberfläche bot ſich ein höchſt trau⸗ 
riger Anblick: eine große Menge von Menſchen, beſonders Frauen 
und Kinder, war auf die erſte Kunde von dem Exelgniſſe hinzu ⸗ 
geſtrömt und umſtand webklagend die Mündung der Gruft, um die 
Leichname, wie fie allmälig ans Tageslicht gefördert wurden, zu 
ſo größeres 
Grauen ein, als kaum vor einem Jahre, im Mat 1866, in der- 
Auch damals 
nahm der genannte Topping eine Sprengung vor, durch welche die 
Kataſtrophe herbeigeführt wurde; er ſelbſt kam noch mit dem Leben 
davon. In der Kohlengrube Cinderhill bei Longton, gleichfalls in 
Lancaſhire, tödtete faſt zu derſelben Zeit am Dienſtag ein ſchla⸗ 
Vor zwei Monaten hatte hier eine 
Exploſion und darauf folgend ein Grubenbrand ſtattgefunden, wes⸗ 
halb das Bergwerk bis jetzt geſchloſſen war; die beiden nun ver⸗ 
unglückten Männer waren hinabgeſtiegen, um es wieder zu er- 


gekoſtet. 
deren tiefſter ſich das Unglück ereignete. 


vorzunehmen hatte. 


identifiziren. Das ſchreckliche Begebniß floͤßt um 


ſelben Mine eine Exploſton 13 Menſchen tödtete. 


gendes Wetter zwei Arbeiter. 


öffnen. 


Italien. Der „Pungolo“ vom 15. meldet aus Neapel, 


daß ſich in der Darlehns- und Depoſtten-Kaſſe der Bank von 
Neapel ein bedeutendes Defizit ergeben babe und in Folge davon 
die Behörde einen Beamten dieſer Anſtalt, einen Herrn Angelo- 
Goutier, arretirt und fämmtliche Bücher und Papiere mit Beſchlag 
belegt habe. 
und der Schaden belaufe ſich auf 130,000 Lire. 

Spanien. Ein Parifer Korreſpondent der „K. Z.“ ſchrelbt: 
„Daß der Aufſtand in Katalonien und Arragonien wirklich als ge- 
ſcheltert zu betrachten iſt, wie die offiziellen Blätter melden, iſt 
nach den Privatberichten, die man aus Spanien und von der fran⸗ 
zöſiſch⸗ſpanlſchen Grenze erhält, kaum anzunehmen. 
blick ſcheint es ſich darum zu handeln, ob es den Inſurgenten ge- 
lingt, ſich in den Beſitz von Barcelona zu ſetzen, auf deſſen Gar- 
niſon die Reglerung keineswegs ſicher zählen kann. Unbegründet 
iſt es übrigens, daß, wie die offiziellen und offizlöſen Depeſchen 
melden, die Armee vollſtändig treu bleibt. Im Gegenthelle ent— 
balten die Aufſtändiſchen tagtäglich Zuzug von Soldaten, die ihre 
Korps verlaſſen haben, um zu den Inſurgenten zu ſtoßen. Die 
Berichte der unabhängigen Blätter melden über den Aufſtand, wle 
folgt: „Die Bewegung in Spanten“ — jo fepreitt man aus 
Bayonne, vom 21. Auguſt — „fſchien jo gut organifirt zu fein, 
daß die Liberalen einen ſchnellen Erfolg erhofften. Der Verzug 
flößt ihnen deshalb Unruhe ein. Morgen oder übermorgen müſſen 
fie die Wahrheit kennen. Der Aufſtand begann in Arragonien 
und Katalonien. Am 16. fiel der General Contreras in das 
Aranthal ein, welches Katalonien und Arragonien trennt. Er hatte 
250 Mann, denen ſich 40 Karabinier angeſchloſſen hatten. Am 
18. mußte Contreras in Circovillas ſein. Man iſt ohne weitere 
Nachrichten von ihm. Der General Pierra und der Kommandant 
Moriones waren am 18. Abends nach Canfranc gekommen. Nach- 
dem fie ſich in den Befig der Douanenkaſſe geſetzt hatten, mar- 
ſchirten fie gegen Jacca, eine ſehr wichtige Grenzfeſtung. Dieſe 
Feſtung war am 20. noch nicht in die Hände der Inſurgenten ger 
fallen; man erwartete aber, daß die Garnifon ſich zu Gunſten der 
Inſurrektion ausſprechen würde. Die Liberalen legten einen großen 
Werth darauf. In Valenela wurden 26 oder 27 Perſonen er- 
ſchoſſen, welche ſich in Caſtellan de la Plana für die Inſurrektlon 
erklärt hatten. Die Eiſchteßung fand am 20. ſtatt. Der Marſchall 
Narvaez iſt entſchloſſen, Alles niederſchleßen zu laſſen. Wenn der 
General Prim gefangen genommen wird, ſo wird er ebenfalls nicht 
verſchont bleiben. Narvaez hat an einen feiner Freunde ge- 
ſchrelben, daß er vor feinem Tode, einerleſ, was es koſte, und ſollte 
er ſelbſt darüber zu Grunde gehen, ſeiner Königin dadurch, daß 


er alle ihre Feinde zuſammenſchleßen laſſe, einen Beweis feiner 


Aufopferung geben will. Wenn der Aufſtand gelingt, ſo iſt die 
Thronentſetzung der Königin ſicher. Einige ſprechen von der Thron⸗ 
beſteigung des Prinzen von Afturien mit einer Regentſchaft; die 
Anderen wollen einen Aufruf an das Volk erlaſſen, welches die 
neue Reglerungeform beſtimmen würde. Unter den letzteren befin- 
den ſich Prim und Olozaga. Man glaubt, daß man letzteren Weg 
wählen wird. Ich wiederhole, daß große Befürchtungen unter den 
Liberalen herrſchen. Unter den Perſonen, welche ſich in Bayonne 
befinden, bemerkte ich die Marſchälle O'Donnell und Serrano, 
Vermudez de Caſtro und den General Ulloa. — 11 Uhr Abends. 
Der Belagerungszuftand iſt über ganz Spanken verhängt worden. 
Der König und die Königin von Porkugal haben ſofort nach der 
Revue Madrid verlaſſen. Man fagt, ſie fein abgereiſt, damit Nar⸗ 
vaez auch Madrid in Belagerungszuſtand erklären könne.“ Ein 
Schreiben aus Madrid meldet, daß man dort an einen Aufſtand 
der Garniſou glaubt. 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Augenblicklich befindet ſich die 
geſammte däniſche Landmacht auf dem niedrigſten Frtedensfuße, und 
auch die Krlegeflotte, mit Ausnahme einiger kleiner Zollkreuzer, 
liegt abgetackelt in dem bleſigen Kriegshafen. Trotzdem find ſehr 
umfaſſende und genaue Pläne ausgearbeitet, mit welchen Streit- 
kräften zu Lande und zu Waſſer Dänemark ſich bei etwaigen krte⸗ 
geriſchen Verwicklungen zwiſchen Frankreich und dem norddeutſchen 
Bunde betheiligen und wie man ſolche am zweckmäßigſten verwen- 
den könnte. An 20,000 Mann Landtruppen und 7—8000 Mann 
gute Matroſen würde Dänemark sogleich als Hülfslorps ſtellen 
und dieſe vorzugswelſe zu Diverfionen in der Oſtſee verwenden 
können. Man hofft hier allgemein, daß jetzt eine größere Zahl 
von däniſchen Marine- Offizieren Erlaubniß erhalte, als Volontär 
Offiziere auf der franzöſiſchen Kriegs flotte Dienſte zu leiſten, um 


Der Beſchuldigte habe bereits Geſtändnſſſe gemacht 
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ſomit ihre praktiſchen Erfahrungen zu erweltern, da die ſchlechten 
Finanzen Dänemarks augenblicklich weitere See-Expeditionen nicht 


geſtatten. Ein Uebungsſchif mit See Kadetten wird wahrſcheinlich 


bald die franzöſiſchen Häfen des Kanals und des atlantiſchen 
Meeres beſuchen. 


Pommern. 

Stettin, 25. Auguſt. Geſtern Abend um 10 ¼ Uhr rückte 
die Feuerwehr nach Grünbo' aus. Es brannte in einem auf dem 
Grundſtücke des Fiſchhändler; Starck, Grenzſtraße Nr. 4, befind- 
lichen Bretterfhuppen, der wichlich mit Hobelſpänen angefüllt war. 
Bei dem energiſchen und ſcnellen Einſchreiten der Feuerwehr ge- 
lang die Dämpfung des Feuers aber ſehr bald. 

— Dem hieſig en „Hardlungs-Armen-Infitut" iſt zum Ge⸗ 
dächtniß des verſtorbenen Ronſuls Herrn Chr. Fr. Lübcke von 
den Hinterbliebenen deſſelben die Summe von 1000 Tylrn. über- 
geben worden. 

— Der Auskultator Fianz Fr. Th. Kreich iſt zum Referen⸗ 
darius beim hleſigen Appellztlonsgericht, der Stadt- und Kreis- 
gerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen-Rendant Bartikowsky in Danzig zum 
Departements-Kafjen- und Rechgungereviſor bei dem Appellatlons⸗ 
gericht in Cöslin ernannt. 

— Die Nummer 33 (rom 23. Auguſt) des „Juſtlz⸗Miniſte⸗ 
rialblattes" veröffentlicht u. A. Folgendes: Erkenntniß des Könlg⸗ 
lichen Gerichtshofes zur Entſcheldung der Kompetenz⸗Konflikte vom 
9. März 1867. Streitigkeiten über die Verbindlichkeit zur Unter⸗ 
haltung und Räumung eines Grabens oder Waſſerabzuges behufs 
Beſchaffung der Vorfluth ſind im Rechtswege zu entſcheiden. Da⸗ 
gegen gehört die Beſtimmung darüber: wann, wie und in welchem 
Umfange die Räumung zu bewirken ſei, lediglich zur Kognition 
der Polizei - Behörden. Dies findet auch auf Privatflüſſe An⸗ 
wendung. 

— Der Oberſt⸗Lieutenant v. Rosl vom 4. pomm. Infan- 
terie-Regiment Nr. 21 iſt als Landwehr-Bezirks⸗Kommandeur nach 
Lübeck kommandlrt. 

— Ueber die ausnahmswelſe Verleihung der nicht rechtzeitig 
in Anſpruch genommenen Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Militärdienſte iſt neuerdings beſtimmt worden, daß die oberen Pro- 
vinzial- Behörden ermächtigt find, jene Genehmigung ſelbſtſtaͤndig zu 
ertheilen, ſofern der bezügliche Antrag vor der Theilnahme des be- 
treffenden Militärpflichtigen an der Loſung geſtellt wird. Dagegen 
iſt es unſtatthaft, daß diejenigen jungen Leute, welchen es aus⸗ 
nahmsweiſe geſtattet worden, den Nachweis der Berechtigung zum 
einjährigen freiwilligen Militärdienſte nach Ablauf der geſetzlich be⸗ 
ſtimmten Präflufivfeift zu führen, von der Looſung ausgeſchloſſen 
werden, da dieſelben, wenn fie jene Berechtigung nachträglich nicht 
erwerben ſollten, in die gewöhnliche Erſatzaushebung fallen und wie 
die übrigen bei der Looſung betheiligt geweſenen Militärpflichtigen 
zu behandeln ſind. 7 

— Auf Anſuchen des Herrn Kriegsminiſters iſt durch den 
Herrn Finanzminiſter angeordnet worden, daß Verzehrungsgegen- 
ſtände ꝛc., welche für ſchleswigſche reſp. holſteiniſche Rekruten bei 
den 1c A in den übrigen Provinzen mit der Poſt aus ihrer 

eingehen, von jeßt an zoltfrel verabfolgt werden ſollen. 

Stargard, 24. Auguſt. Am 28. d. Mts. findet in öffent⸗ 
licher Sitzung die Einführung des Herrn Syndikus Pehlemann als 
Bürgermeiſter unſerer Stadt durch den Herrn Landrath v. Waldow 
ſtatt. — Am 20. d. M. fand die Diakonats-Wahl zu St. Ma- 
rien ſtatt. Es kamen auf engere Wahl der Predigtamts-Kandidat 
Ziegel und der Prediger Möhring, von welchen letzterer gewählt 
wurde. 

Rügenwalde, 24. Auguſt. Von Roggen iſt bis auf 
Kleinigkeiten Alles eingefahren, er giebt auf ſchwerem Boden ſehr 
ſchlechten Ertrag, auf leichtem Boden iſt die Roggenernte beſſer 
als voriges Jahr. Weizen verſpricht ſehr viel, iſt aber erſt wenig 
gemäht. 

Cöslin, 23. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung erfolgte die Einführung des Rathsherrn Mablendorff. 
— Dann wurde der Bau eines Exerzierſchuppens nunmehr geneh- 
migt. Ueber die in Aueſicht geſtellte Herverlegung von 2 Schwa⸗ 
dronen Dragonern nebſt Stab erfolgte eine vertrauliche Beſpre⸗ 
chung. — In Schwemmin wurde am 20. dieſes die Hoflage von 
Feuer zerſtört. Nur das Wirtbſchaftsgebäude iſt ſtehen geblieben. 

Stolp, 24. Auguſt. (Oſiſ.-Z.) Das Schwarzwerden der 
Kartoffeln greift trotz des trockenen Wetters immer mehr um ſſich; 
die Knollen ſind zwar geſund, aber klein und wenig zahlreich. — 
Welzen ſteht allein noch auf dem Halm, er präſentirt ſich ziemlich 
gut. Erbſen und Wicken gut. Gerſte und Hafer aber ſehr mittel 
mäßig. 

— Sſicherem Vernehmen nach wird nun gegen Ende Septem- 
ber c. mit dem Bau der Eiſenbahnſtrecke Cöslin-Stolp begonnen 
und derſelbe ſo ſchleunig als möglich ausgeführt werden. Vielleicht 
werden ſich auch dann die Verhandlungen wegen der Territorien 
mit der Stadt Danzig günſtiger geſtalten, was bis jetzt immer noch 
nicht der Fall und deshalb der Weiterbau von Stolp gehindert iſt. 
— Am vergangenen Donnerſtag gegen Mitternacht war Feuerlärm, 
veranlaßt durch den Brand einer Quantität Stroh am großen Hu- 
ſarenſtal, welcher jedoch ſofort gedämpft wurde. 

olberg, 22. Auguſt. An Stelle des zum Paſtor in Alt- 
werder erwählten Provinzial-Vikar Bindemann wird jetzt der Kan⸗ 
leben Krauſe hier eintreten und die Funktionen desſelben ver- 
ehen. 


Vermiſchtes. 

— (Heilmittel gegen Satteldruck.) Gegen Sattel 
druck und andere offene Schäden bei Pferden iſt folgendes Heil- 
mittel empfohlen und während des vorfährigen Feldzuges mit gün⸗ 
ſtigem Erfolge angewendet: Hepar Antimonium für 4 Sgr., weißer 
Bolus für 2 Sgr., rother Bolus für 4 Sgr., blauer Galizienftein 
für 2 Sgr. werden geſtoßen, zuſammengemiſcht und in ½ Quart 
Weineſſig und ¼ Quart Branntwein aufgelöſt. Gebrauche anwel⸗ 
jung: Nachdem die Wunde mit reinem, kaltem Waſſer gut aus- 
gewaſchen iſt, wird ſie mit obiger Miſchung, etwa mittelſt einer 
Federpoſe oder dergleichen, täglich dreimal beſtrichen. 


Landwirthſchaftliches. 
— Frhr. v. Liebig hat über konzentrierte Milch des nach⸗ 
ſtehende Schreiben erlaſſen: „Es iſt durch die Zeitungen bekannt 


iſt einleuchtend genug. 


unfähig herausſtellte, ſo wird eine neue Generalverſammlung na 


welche die Entthronung des Fürſten und die Vereinigung Mon’ 


geworden, daß eine amerikanlſche Geſellſchaft in Cham Beil 3 
eine Fabrik errichtet hat, in welcher ſchwelzer Milch in eine Arl 
Extrakt gebracht wird, mit dem man, wenn er mit der gehörige 
Menge Waſſer verdünnt wird, die urſprüngliche Milch wieder ber’ 
ſtellen ſoll. Die hohe Wichtigkeit eines ſolchen Produktes für Rel. 
ſende auf dem Lande und Meere, ſowie für den Verbrauch in gro 
ßen Städten, wo Milch in ihrer vollen Reinheit kaum zu habe 
if, wenn es wirklich die Eigenſchaft beſaß, die man ihm zuſchreibl, 
So hatte denn die Nachricht von dem Be 
ſtehen dieſes Geſchaftes meine Aufmerkſamkelt erregt, und da Alle 
was ſich auf die Ernährung des Menſchen bezlebt, ein beſondert! 
Intereſſe für mich hat, jo hegte ich den natürlichen Wunſch, ein 
Probe dieſes Milch-Extraktes zu einer näheren Unterſuchung zu er’ 
halten. Durch die Güte des Hrn. Ch. A. Page, Konſul der Ber 
einigten Staaten in Zürich, empfing ich kürzlich eine Probe d 
ſchwelzerſſchen Milchextraktes und ich geſtehe gerne, daß ich vo 
den vorzüglichen Elgenſchaften dleſes Produktes wahrhaft überraſchl 
geweſen bin, denn ich hatte einige Bedenken in Beziehung auf dit 
identiſche Beſchaffenbeit eines ſolchen Extraktes mit der Milch, aus 
welcher er genommen worden war; es ſchlen mir ſchwierig, bei del 
Konzentrirung der Milch die Abſcheidung von Butter und die von 
einem Theile des Käſeſtoffes in Folge der Bildung der bekannten 
Milchhäute zu verhüten; um jedoch hierüber zu einer beftimmten 
Meinung zu gelangen, reichte eine Probe nicht aus.“ N 
Neueſte Nachrichten. 

Elberfeld, 24. Auguſt, Mittage. Da die zu beute an 
beraumte General-Verſammlung der Aktionäre der Bergiſch-Mär 
kiſchen Eiſenbahn ſich wegen Mangels an Theilnehmern als beſchluß 


Verlauf von 6 Wochen ſtaltfinden. . 
Wien, 24. Auguſt. Die „Debatte“ erfährt als authentiſch, 
daß die montenegrinſſche Regierung in Cettinje eine Verſchwörung , 


tenegro's mit Serbien beabſichtigte, entdeckt hat. Die Verſchwörung 
iſt, wie daſſelbe Blatt hinzufügt, völlig unterdrückt. 

Malta, 23. Auguſt, Morgens. (Priv.-⸗Dep. d. Berl. Br 
Ztg.) Die türkiſchen Dampfkanonenboote „Kandla“ und „Halnea“ 
find geſtern von hier nach Konſtantinopel abgegangen. Sie führen 
Schießpulver als Ladung und find beſtimmt, dem „Retimo“ gegen 
den griechiſchen Dampfer „Arcadion“ und andere Blokadt-Brechet 
Beiſtand zu leiſten. n > 

Die „Sea Queen“ mit einer für die Inſurgenten beſtimmten 
Ladung Schießpulver hat, von London kommend, die Inſel pajfirt- 

Bukareſt, 23. Auguſt. Cretzulceco iſt aus dem Kabinett 
ausgetreten. Die Miniſterkriſis dauert fort. Es iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt, wer den Auftrag zur Bildung eines Kabinettes erhält. — 
Sir Moſes Montefiort, der hier Schritte zu Gunſten feiner. ver⸗ 
folgten Glaubensgenoſſen thun will, iſt aus England eingetroffen. 


Wollbericht. 

Breslau, 23. Anguſt. Obwohl ſich die Frage nach unſerem Artikel 
etwas zu beſſern beginnt und die Berichte über den Fortgang der Londoner 
Auktion nicht ungünſtig lauten, fehlt es noch immer an jeder regeren Thä⸗ 
tigkeit und bleiben die Umſätze anf ein Minimum beſchränkt. In der letz 
ten Geſchäftswoche war Hauptkäufer ein bedeutender Görlitzer Fabrikant, 
welcher im Verein mit einigen Sorauern ca. 550 Ctr. mittelfeine Einſchu 
ren aller Abſtammung zu den Preiſen von 74—82 an ſich brachte, 
während für rheiniſche Rechnung ein Pöſtchen ſchleſ. Mi ttelwaare zu ca- 
85 M acquirirt worden iſt. Das Geſchäft in Lammwolle nimmt in der 
diesjährigen Saiſon einen auffallend ruhigen Verlauf und ſind nur ganz 
feine und fehlerfreie Qualitäten in den Preiſen von 90-110 K begehrt, 
welche meiſt ihren Weg nach England nehmen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 24. Auguſt, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Coquette, Spink, von Gardenſtowu. Maria, Priepfe; Brutus, Borgwardt, 
von Rügenwalde. Matador, Weiß, von Colberg. Die Erndte (SD), 
Schultz, von Stolpmünde. Boruſſia (SD), von Königsberg. Wind: SD. 
Strom aus gehend. Revier 1434 F. 

f Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 24. Auguſt. Weizen Termine unverändert. Gekünd. 5000 
Centner. Von Roggen auf Termine wurde hauptſächl ich der laufende Mo⸗ 
nat zu nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu die größeren Anmeldungen, 
welche ſchlechte Aufnahme fanden, Vetanlaſſung gaben. Der Preisrückgang 
hierfür reichlich 1 9% per Wſpl. wovon am Schluſſe ca. / 44 wieder 
ne wurde. Die übrigen Sichten verloren dagegen nur: I per 

iſpel · 

Hafer loco reichlich angeboten, Termine ſtill. Gel. 1800 Ctr. Rüböl⸗ 
Preiſe konnten ſich nur ſchwach behaupten, indem Abg eber ſich williger 
zeigten. Das Geſchäft war äußerſt geringfügig. Spiritus verkehrte gleich⸗ 
falls in matter Haltung und war ſowohl Loco Waare, als auch auf alle 
Termine etwas billiger käuflich, 2 30,000 Ort. 

Weizen Icco 78—94 nach Qualität, Lieferung pr. Auguſt 78 
Br., August September 73 % Br., Septbr.“ Oktober 71½ & bez. u. 
Od., Oktober⸗November 70 „ Gd. 

Roggen loco 60-64 „ nach Qual., neuer 60%, 63½ S ab Bahn 
bez., abgelaufener Kündigungsſchein 62 9. bez., pr. Auguſt 62%, 62, 8% 
bez, September⸗Okkober 57, 5676, 57 Ag 


Fe 1,1, N 5 orember⸗Dezemb 59% d . 
Mas 52 1 er- Dezember ‚ &., April- 
Mat 520, 14,9, & bez. 3 lv A *, Ap 


Gerſte, große und kleine 45-51 Re pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 3%, böhmischer und galiz. 30, 31½ Ag ab Bahn 
bez, pr. Auguſt 31, %, c bez., August - September 27 ½ . Br., 
a 26½% & bez, Oktober⸗November u. November⸗Dezbr. 

0 ez. 

Erben, Kochwaare 65—69 , Futterwaare 60-66 9% 

Winterraps 81—84 . 

e 8083 A Auguſt 

loco 11½½ % Br., pr. Auguſt u. Auguſt⸗ September 11% 
E, September⸗Oktober 11 ½ . „ bez. u. Gd., V Sr Otibr.: 
November 11%, He, Novbr.- Dezember 11/1 Br. 
15 loco 18% * 623 & b 
iritus loco ohne Fa ez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 
21%, 1 E bez., September⸗Oktober 21% 55 b b ” ? d 


. 42 bez. 7 7. 
U Br., Oktober⸗November 18 ½, 18 b : vember- b 
1, Ur, 17 % Gd. /s bez., November⸗Dezember 


Breslau, 24. Aug. Spiritus per 8000 Tralles 21¼7. 
5907 pr. 
a 


Weizen pr. 
Aug. 57½, per Herbſt 52¼. Rüböl pr. Aug. 
Raps pr. Auguſt 93 Br. Zink 6%,, 
24. Auguſt 1867, 
Im Oſten: 
Danzig.. 12, R., Wind = 


Aug. 80 Br. 


R SW Königsberg 12, R., 
R., NO Memel „ R., 
R. SW Riga — — R., 9 — 
2 O Petersburg — R.,. —e 
5 5 Moskau; 3 — R. — 
in Süden: m Norden: 
Breslau.. 11, R. [Wind O Chriſtianſ ? — R., — 
Ratibor . . 12, R . NO Stockholm. 8, R., SO 
Haparanda 9, R, SW 
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Preußiſche Fonds. 


Freiwillige A abe 


Kae rg pro he at . 0 0 G B 
achen⸗Maſtri } a . 4%, © Staats⸗Anleihe 185 2 
. en 5 f 1887 8 Kin: N W { iederſchl.⸗Märk. I. 1 8875 B e bio & 4 3 ee 18 
mſterdam⸗Rotterd. 4 „ bz Aachen⸗Maſtri o. II. — 8 do. do. 4 | 9014 bz J Bair. St.⸗Anl. 1859 4 934, © | - il. 3% 
Bergiſch.Märkiſche 8 4 143 ½ bz do. II. Em. do. conv. I. II. 4 88% 8 Staats⸗Schuldſcheine 34 855% bz Braunſchw. Anl. 186650 101% G1 in . 5750 
Berlin⸗Anhalt 131,14 217 ½% © Bergiſch⸗Märkiſche I. do. III. 4 87½ 8 Staats⸗Präm.⸗Anl. 31/123½ bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 3) 988 B Brauuſchweig 0 
, tt 
. . — 7 8 5 4 . Zweigb. C. vb ur-N. u. u e 3 ecker Präm.⸗Anl. 31 48%, bz Cob it [4 
— I. a BER 8 1 [Bil 279 8 de ede A AE 5 . S S der 5 102% 0 Sa ee 5 104% U Dau 8 
rl.⸗Poted.⸗Magd. 1 N o. 0 do. 4198 bz Schwediſche Looſe 10 8 it- | 4 
Berlin-Stettin an 1371-85 927 5 | do. re I 21 80 57 Pester Metaitiqnee 5 46% 8 | bt, Sea 28 
Böhm, Weſtbahn 51 5 591 bz 91791 B | bo, D. 4 — bz Borſenhaus⸗Anleihe 5 — — | National-Anl. 5 54 bz Deſſau, Credit⸗ 0 
Bresl.-Schw.⸗ Freib. 97704 134½ bz 83½ G | do. E. 31 78% Kur. u. N. Pfandbr. 34 77 ½ b „1854er Looſe 4 59½% B Gas- 11 
Sea... wand CTC 
. 1 . . reuß. dbr. 1386er Looſe i . 
Gojel-Oberb. (Wilh.) 2,4 | 6844 33 | do. i , kon 1 23 © 5 |reeantor Komm, 
do. Stamm⸗Prior. 4/44 2270 bz Berlin⸗Anhalt EE neue 3 233½ bz do. 41 92 b „1864er Sb.⸗A. 5 60 G (Genf, Eredit⸗ 
e 5] 8 |Mrmen une ii a Ania eig | a 
Löbau-Zittau 440 ¾ 53 | Berlin-Hamb. I. Em. 4 & | do. III. Em 58,0 4 93, 63 Poſenſche Pfandbr. 4 — 2 de. 1684 engl. 15 6 
Ludwigshafen⸗Berb. |10% 14 150 bz |. de. II. Em. 4 — B be. 1862 441 93½ bz do. neue 31] — — Nuſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 bz 5 
Magdeburg-Halberſt 14 4 1185 bz Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 | 87%, © | do. v. St. gar. 43 97½ © do. neue 4 87%, 8 | do. 1866 5 93¼ bz Hypoth. (O. Hübner) 12 — 108% BE 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 254 flo] do. . 486% B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 94 bz Sachſiſche Pfandbr. 4 — — Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 63% 8 ſErſte Pr. Hypoth.⸗G. da, 4 — — 
do. do. B. er 4 89% B | Berlin-Stett. I. Em. 4 96 G | do. II. 4494 bz Schleſiſche Pfandbr. 3 84% G [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 93% © Königsberg 7½ 4 112 © 
e ße 6 LT Bra Sr ah Big 
I * . 1. 2 0 Koz o. — — 2355 4 
Münſter-Hamm 4 4 — 8 do. IV. Em. 4 96%, 65% Rußrort⸗Eref. K. G. 4 — 5 Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76½ b5 Wechſel⸗Cours. gebung Ba 927% 5 3 
Niederſch.⸗Märkiſche 4 4 | 897, @ Breslau-Freiburg AH — G do. H. 4 — —| do. neue 4 83% 63 Hamſterdam fig 3 143%, by Meint ' 1 
{ Märk ' 4 bz n kurz 3 143½% bz [Meiningen, Credit⸗ 6 4 | 891, B 
Niederſchl. Zweigb. | 5 (4 87%, 8 Coln-Crefeld 49, © ] do, III. 43 91 © do. neueſte 4 83½ G | do. 2 Mon. 3 142% bz [Minerva Bergw.- 0 5 31% © 
Nordbahn, Frd. Wilh. 44 92% Br Coln⸗Minden 4 — bz Schleswigſche 91½ B do. 410 92 ½ bz [Hamburg kurz 2 151%, bz [Moldau, Eredit⸗ 0 4 1775 G 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 34192 b; do. II. Em. 5102 ½ B Stargard⸗Poſen bz Kur- u. Neum. Rentbr.4 91 bz | do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8½% 4 118 8 
do. Lit. B. 12 34 165, bz do, do. 4 — 8] do. II. bie Pommerſche 4 | 91½ G London 3 Mon. 3 6 24½ bz Oeſterreich, Credit 5 * 6 73½ bz 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 129%, 0 do. III. Em. 4 84 © do. III. bz Poſenſche 4 89½ bz [Paris 2 Mon. 3 81½2 bz [Phönix — 5 101 bz 
Oppeln⸗Tarnowitz 923 4 11 B do. do. 4 94 b Suüdoſterr. Staatsb. 3 Preußiſche 4 89%, b [Wien Oeſterr. Wes T4 8116 bz | 71, 4 987, bz 
. pri — H bz = 85 — 84 50 ei 5 Pai Reh. F 988 = do. do. 2 Mou. 4 80%, bz 131, 1441150 bz 
t . . er —— 5 R n — 2 2 ächſiſche / I y 56 
Rhein-Nahe-Bahn 0 4 28¼½ G [Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 8234 1 do. IV. Em. B 1 92 G eig *. 4 507% 5 75 4 7777 8 a 
Rupie Kiſenbahn d. 5 751,8 | do, Uf. Em. 4 874, © Gold und Papiergeld do. 2 Men. 41 99% © Sachſicche 6% 4 102 8 
Ser es- dale , .. ... 1 a. M. 2 M. 3 56 26 © Schleſiſcher Bantver. 7% 4 113% © 
Südöſter. Bahnen 74,5 102% ba | Galiz. Ludwigsbahn 5 80 G Fr. Ben. m. R. 99 ½ bz Dollars 112 GſGoldkronen 9 81% B ſßpetersburg 3 Wochen 7 91 ½ bz Thüringen | 4 64% 9 
Thüringer 75/4 11271, & Lemberg -Czernow 5 — — . do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12 ½ bzſ Gold p. Zollpf. 464%, bz]. do. 3 Mon. 901% bz Bereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 11125 8 
Warſchau⸗Wien — 5 63 bz Magdeb.⸗ĩHalberſtadt 41 96% G eſt. Ni. öſt. W. 81%, bz Louisd'or 111 / b; n 113% B Warſchau 8 Tage 6 | 831, bz [Weimar - 41, 4 864,9 
>. do. 41 943, Ruſſ. Bankn. 83% bz | Sovereigns 6 24 G] Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 310110 % bz 15 | 5 
RENTEN ET ENTE eee n n ̃¼—ᷣfP ò. 1 f r En un ET ELTTR Tre e TEE EEE EREIEEISER 
Termine vom 26. bis ind, 31. Auguſt. a. für den 1. Wahlkreis (Demmin, Anelam) der Land» i PR Eine in ei vinzi i = 2 
In Subhaſtationsſachen. 9 ſt rath von Oertzen zu Anclam, . - e SAL fapredinch und 900 Angerichteit ee 8 
28. Kr.⸗Ger. Greifswald. Das dem Gaſtwirth A. Malm⸗ b. für den 2. Wahlkreis (Ueckermünde, Uſedom⸗ Wollin) Hi fslehrer⸗Stelle. M. Acker und Wieſen mit nöthigen Ställen und 


der Landrath Ferno zu Swinemünde, 
e. für den 3. Wahlkreis (Randow, Greifenhagen) der 
Landrath Coſte zu Greifenhagen, 


berg daſelbſt gebörige, am Fiſchmarkt sub Nr. 28 ber 
legene Gaſthofsgrundſtück. ! 


31. Kr.⸗Ger. Stargard. Das den Erben des Maurer- > 
eſellen Fr. Wilh. Replin und deſſen Ehefrau, geb. d. für den 4. Wahlkreis (Stadt Stettin) der Bürger⸗ 
aaß gehörige, in der Mauerſtraße am neuen Thore meiſter Steruberg hierſelbſt, 
Nr. 1 daſelbſt belegene Grundſtück, tax. 745 &. e. für den 5 Wahlkreis (Pyritz, Saatzig) der Land⸗ 
In Konkursſachen. rath von Waldow zu Stargard i. Pomm., 

31. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Konkurſe f. für den 6. Wahlkreis (Naugard, Regenwalde) der 
über das Vermögen des Hutmachers und Händlers Geheime Regierungs- und Landrath von Bismark 
Louis Schubert bier. miu k Naugard, L j r - 

31. r.-Ger.-Deput. Swinemünde. Erſter Prüfungstermin g. für den 7. Wahlkreis (Greifenberg, Cammin) der 
im Konk. über das Verm. des Gaſtwirths und Poft- Landrath von der Marwitz zu Greifenberg in 
balters Noll daſelbſt. Pommern. ar 

31. Kr.-Ger. Anclam. Erſter Prüfungstermin im Konl. Die Wahlvorſteher haben bei eigener Verantwortlich. 


aber das Bern. des Kaufmanns Fr. Normann daf] keit (8 27 des Reglements vom 1. Juli d. J.) die 


2 — - Wahlprotocolle mit ſämmtlichen zugehörigen Schrift⸗ 
Familien⸗ Nachrichten. fſtücken a get jedenfalls aber fo eilig den 1 
Verlob : Frl. Emilie Cohn mit Herrn Simon Phiebig | treffenden Wahl-⸗Commiſſarien einzureichen, daß die⸗ 
(Stettin— Breslau). — Frl. Fritzchen Penning mit | —ſelben ſpätenſtens im Laufe des dritten Tages nach 
Herrn Adolph Bröſe (Dauber —Poſen). — Frl. Anna] dem Wahltermine ſich in den Händen der Letzteren 
Giebe 255 dem dern Reg.⸗Rath Freiherrn v. Pntt⸗ Könial Regt Abtbeil 
kamer (Eichwerder — Marienwerder.) on e Regierun thei 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilh. Starck (Stettin). 3 ch Im 9, 0 ung des 
— Herrn S. Oppenheim (Stettin). — Herrn Paſtor = Innern. 
Kornſtädt (Sehlen). — Herrn H. Laß (Stralſund). — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Herrn J. Weſtphal nes Frag — Herrn A. L Der Magiſtrat. 


Herrmann (Colberg). — Eine Tochter: Herrn Leo⸗ 
beig).. Bedarf 
Geſtorben: Schloſſermeiſter Eduard Brechert (Stolp). 


pold Gronau (Colberg). 
an Schreibmaterialten für das Jahr 
Stadtperordneten⸗Verſammlung. Fre 
Am Dienſtag, den 27. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Vorlage betrifft die Einrichtung einer neuen Klaſſe an 
der Schule zu Pommerened. Anl. — Antrag auf Vor- 
nabme der Wahl der Vorſteher für die Armen-⸗Commiſſions⸗ 
Bezirke Nr. 1 bis 13. — Wahl eines Mit 
Schul⸗Commiſſion. — Antrag auf Bewilligung der Koſten 
zur Herrichtung der Waſſerleitungs Anlage im Johannis⸗ 
Kloſter-Gebäude. — Vorlage betrifft die Aufſtellung eines 
Waſſerſtocks in der Wallſtraße. —, Ein Geſuch die Her⸗ 
ſtellung eines Weges an der wage betreffend. Bor. 
lage den Entwurf eines neuen Leichen ⸗ Reglements nebſt 
Gebühren Tarif betreffend; — desgl. betrifft den Ankauf 
des Grundſtücks Kloſterſtraße Nr. 1 zur Einrichtung einer 
proviſ. höheren Lehranſtalt. — Anträge eines Mitgliedes 
der Verſammlung, die Baulichkeiten des neuen Comman⸗ 


dantur⸗Gebäudes, — die Schornſteine der Garniſon⸗Bäckerei,] wird der Kanzlei-Director Sanis law 
— die Beriejelung der Rinnſteine und die Benutzung der] Akten, theils als Makulatur, 


ſtädtiſchen neuen Begräbnißplätze betreffend. 


Zur Abgabe von Geboten und Proben in Betreff der 
Lieferung unſeres Bedarfs an Papier, Federn, Siegellack, 
Mundlack, Bleiſtiften, Nothſtiſten, Bindfaden, Dinte, Oel, 
Lichte ufür das Jahr 1868 ſteht Termin 

auf den 30. Auguſt er., Vormittags 


11 Uhr, 


gliedes der 7. vor dem Kanzlei⸗Director Stanislawski, in unſerm 


Gerichtsgebäude hierſelbſt an, wozu lieferungsfähige Per⸗ 
ſonen eingeladen werden. 
Stettin, den 22. Auguſt 1867. 


Königliches Kreisgericht. 


Akten⸗Verkauf. 
Am 30. Auguſt er., Vormittags 
410 Uhr, 
ski mehrere Centner 


N b theils zum Einſtampfen, gegen 
fofortige Bezahlung im Termin, im Pan e 


jerſelbſt verkaufen. 
tettin, den 22. Auguſt 1867. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 


Nichtöffentliche Sitzung. 
Anträge auf Bewilligung von Unterſtützungen, eines Ge⸗ 
haltsvorſchuſſes und auf Erhöhung einer Pnfion. 
Stettin, den 24. Auguſt 1867. Suunier. 


Bekanntmachung. 1 N 

n u Das für das General- Landſchafts⸗Haus hier 

* Stettin, den 23, Auguß 1867, 1867-45 e:forberfiche Brennbet von . 30 A 
Die Reinigung der Straßen und Plätze, insbeſondere B en-Klobenholz erſter Klaſſe fol im Wege der Sub⸗ 

aber der Minnfteine und Kanäle erfolgt wiederum] miſſion beschafft werden. 

in ſehr mangelhafter Weiſe. Die ſäumigen Hausbeſitzer,] Lieſerungsgeneigte werden daher erſucht, ihre desfallſigen 

ſowie die zur Reinhaltung verpflichteten öffentlichen Be⸗ ſchriftlichen Serien in unſerem Kaſſenlokale, Mön — 

hörden werden daher auf ihre desfallſigen Pflichten ſtraße Nr. 14, woſelbſt auch die Lieferungs -Bedingungen 

mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die Erecutiv- | einzufehen find, bis zum 30, d. M. niederzulegen. 

ben ag burg bee Ind, m, Banane 3 Stettin, den 17. Auguſt 1867. 

ung und durch ſofortige Reinigung auf Koſten der Ver⸗ g \ — 

pflichteten ftreng und nachhaltig einzuſchreiten. Königl. Pr. kr Mil Landſchafts⸗ 

re 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
5 So Gott will, gedenkt der Stettiner 


V. Mannkopff, 
Euthaltſamkeits⸗Verein 


Bekanntmachung. 
am Sonntag, den 25. d. M., Nachmittags 5 Uhr, fein 


Stettin, den 23. Auguſt 1867. 
Nachſtehender Erlaß der Königlichen Regierung hierſelbſt: Jabresſeſt durch Predigt, Beichte und heil. Abendmahl 
in der Schloßlirche zu feiern. Die Predigt wird Herr 


| 2 a] 5 26 des 15 Per: zu 
r. 28 des Amtsblatts veröffentlichten Reglements 8 h e > e 
Prediger Lö we aus Pölitz halten. Weil auch auswärtige 
zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag Mitglieder Theil nehmen, fo wird gleich nach der Previgt 
die Beichte und Austheilung des heil. Abendmahls durch 


1 h Bundes vom 1. Juli d. 80 En 

ie t i ezir f 
bezüglich ber auf pen 51. Kies Mente Tefgeleten Herrn Conſiſtorialrath Carus fattfinden. Be 
Reichstagswahlen von und zu Wahl-Rommiffarien er Wir laden alle Freunde de Reiche Gottes 5 ein. 
nannt worden; | Der Vorſtand. 


Mit dem 1. Januar 1868 iſt die bieſige Hilfsprediger⸗ 
7 an der höheren Bürgerſchule wieder 
zu beſetzen. 

Als Hilfsprediger iſt der Inhaber ordinirt und hat als 
a, offiziell drei Frühpredigten in hieſiger Hauptkirche 
u halten. 

5 Als Hilfslehrer iſt der Inhaber zur Ertheilung des 
Religions- Unterrichts in allen Klaſſen der Anſtalt, des 
Lateiniſchen in den beiden unteren Klaſſen, oder ſtatt deſſen, 


wenn es das Intereſſe des Lehrplans erfordern ſollte, auch 5 


in andern Gegenſtänden zu unterrichten verpflichtet. 
Das Gehalt beider Stellen beträgt jährlich 450 % 
1 Candidaten, die pro ministerio und pro schola geprüft 
ſind, wollen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
kurzen Lebenslaufes ſich bis zum 25. September cr. melden. 
Croſſen a. O., den 20. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die mit 400 / jährlichem Gehalt dotirte Subrector⸗ 
ſtelle an unſerer oberen Stadtſchule ſoll ſofort wieder beſetzt 
werden. 
Pro schola beſtandene Candidaten der Theologie wollen 
ſich ſchleunigſt bei uns melden. 
Swinemünde, den 22. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. 

BEREITET FIT Er EEE 

Die Originalausgabe des in 29. Auf- 
lage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


Der persönliche Schutz 


von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber 
in geschlechtlichen Krankheiten, namentlich 
in Sehwächezuständen. Ein starker 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen, In Umschlag versiegelt. Preis 
Thlr. 1. 10 Sgr., ist fortwährend in allen 
namhaften Buchhandlungen vorräthig, 
in Stettim in 


Leon Saunier's Buchhandl. 


BEL Kewsarmt wird vor verschiedenen 
öffentlich (angekündigten — angeblich in fabel- 
haft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften 


Auszügen dieses Buchs. Man verlange „EN 
achte darauf, dass sie mit beigedruck-[ 75 


die Original- Ausgabe von Laurentius und 
tem Stempel versiegelt ist. Als- 
dann kann eine Verwechselung nicht“ 
stattfinden. 


Gefüälligſt zu notiren. 


Wer irgend etwas in eine oder mehrere Zei⸗ 
tungen zu inſeriren beabſichtigt, der wende ſich 
an die Zeitungs Annoncen Expedition von 
Nudolf Moſſe, Berlin, Friedrichſtraße 60 
(nahe d. „Rhein. Hof“). Durch die es Inſtitut 
werden täglich Annoncen in ſämmtliche 
exiſtirende Zeitungen ohne Preiserhöhung, 
ohne Porto oder Proviſtonsanrechnung, prompt 
expedirt. Belag wird über jedes Inſerat geliefert. 
Compl. Inſertionstarif pro 1867 gratis u. franko. 


Vom 2. bis 14. September c. 


Haupt- und Schluss- Ziehung 
letzter Classe Kön. Preuß. Han- 
moverscher Lotterie. Hierzu find 
noch Original-Loose: 2 a 29 
Thir. 20 Gr., halbe a 14 Thl. 25 Gr., 
viertel a 7 Thlr. 12½ Gr. zu vezie⸗ 
hen durch die Königl. Haupt-Col- 
leetion von 


I. Molling in Hannover. 


Scheunen, ſowie mit einem vollſtändigen Ind, verſehen, 
ſoll billig verkauft wrrden. Näheres bei 
Ludw. Heinr. Schröder, 
Stettin. 


Zeeländer⸗Roggen, 


ſeit 6 Jahren von mir mit dem größten Erfolg rn 
wird auch in dieſem Jahre late — Saab, 10 % 
15 He, von mir abgegeben. Der Roggen hat 
allen Jahren entſchieden ſeinen großen Vorzug vor de 
Probſteier durch bei weitem höheren Erdreich und 
weitem größere Stroh⸗Ergiebigkeit behauptet. Der s? 
Fe franco Bahnhof Stralſund geliefert.) . abe 
a - “ > 


Correus⸗Roggen, 


wegen ſeiner großen Beſtandungsfähigkeit und Widerfiant + 
kraft in kaltem Boden ein äußerſt empfeblenswerther Roggen 
welcher bei mir große Erträge an Körnern und Stroz ge⸗ 
bracht. Preis à Scheffel 3 % 15 Br 
Schloß Carnin b. Löbnitz in Vorpomm., im Anguft 1867, 
von Pachelbl-Gehas, 
K. Rittmeiſter a. D. 


FFP 
Apotheker Gebr. Gehrig's 
electromot. 


Zahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die fo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, konnen 
allen Müttern nicht genug empfohlen werden; 
dieſelben ſind 


in Stettin ächt zu baben 


a Stück 10 Sgr. bei 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Hühneraugen, 


ſowie harte Hautſtellen werden durch die rühmlichſt 


bekannte Eſſenz „Aestine““ in kurzer Zeit durch bloßes 
Ueberpinſeln ſicher vertrieben, und dadurch das läſtige und 
oft gefährliche Beſchneiden überflüſſig, was viele Atteſte 


bekunden. Preis à Flacon 10 Pr incl. Gebrauchs⸗An⸗ 


Same 
Zu beziehen durch den Erfinder E. Hochstetter, 


Chemiker und appr. Br Berlin, Wallſtr. 18, 

Depots in Stettin: Bei den Herren: Otto e ; 
— Stralſund: W. van der Heyden. — Greifs⸗ 
wald: Th. Kr Kubitraße 34. Stolp: Robert 
Müller. — Anclam: E. Stypmann. 


Pateut⸗Schreib⸗, 
Concept⸗ u. Briefpapiere, 


. ſowie alle ö 
Schreib: u. Zeichnenmaterialien 
in beſter Qu 


empfiehlt alität zu den billigſten Preiſen 


R. Schauer, 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗ 


andlung. 
Ses el ıg. 12, 


7 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Beichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Lei ri Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Terk und Berlin. 


* “ * 
Vollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Beehsteim und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte- Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | E. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, 0, Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine eontractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol... 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Bar. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikipreisern verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt: 


Glas und Porzellan⸗Waaren 
9 für a 
Hündler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu en- gros-Preiſen u. 
F. A. Otto, Kohluarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


I. Lager, 
Schulzen- u. Königsſtr.⸗Ecke. 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 

ausgeſtattetes 


Magazin 
4 für 1 
baus - u. Küchengeräthe. 


. a 
A| Permanente Austellung 
einer „ 
Muſterküche. 


Preisbücher franco. 


(Aus der Berliner Gerichts⸗Zeitung Nr. 5 1867.) 2 
Es iſt eine bekannte und unleugbare Thatſache, daß der bei weitem größte Theil der durch öffentliche 
Blätter angeprieſenen Heilmittel entweder nabezu werthlos, oder noch ſchlimmer: direct ſchädlich und in 
ſeinen Folgen Verderben bringend iſt. Aus dieſem Grunde iſt es die beſondere Pflicht der Fabrikanten 
wirklich guter und anerkannt heilſamer Geſundheitsmittel — deren es aber nur wenig giebt — das Unkraut 
nicht wuchern zu laſſen, ſondern das Publikum öfter auf die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spe⸗ 
kulanten fortwährend ausgeſetzt iſt, aufmerkſam zu machen und das verwerfliche Treiben beſonders der 
Nachahmer der als ächt und bewährt bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. So iſt z. B. der 
ſeit einer Reihe von Jahren im bewährteſten Ruf ſtebende G. A. W. Mayer 'ſche Bruſt Syrup dem an⸗ 
eg Scidiale verfallen und zwar durch die Füma L. & Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch 

ireular ein Fabrikat an, das ſie ächt meliorirten weißen Bruſtſyrup nennt und ſucht Niederlagsſtellen für 
den Kleinverkauf deſſelben. Auf den betreffenden Circularen iſt nun ganz beſonders darauf hingewieſen, 
daß der Juhalt der Flaſchen des nachgeahnſten Fabrikats den Inhalt der Mayer'ſchen beinahe um das Dop⸗ 
pelte übertreffe und daß die Qualität dieſer Nachahmung eine bei weitem beſſere ſei, als die Mayer'ſche (sic)! 
Ganz abgeſehen auch von der Art und Weiſe, wie man hier eine Sache zur Geltung bringen will, ſo dürfte 
beſonders gerade die das Quantum betreffende Angabe jo recht geeignet ſein, die nur ſpeculative und auf 
Täuſchung berechnete Abſieht dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maaße zu würdigen; denn jeder irgend 
Aufgeklarte weiß ja doch, daß hierbei die Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung hat und 
daß bei dergleichen Mitteln ſtets die Qualität, niemals aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte 
Berückſichtigung verdient. Auf, fo ungeſchicte Weiſe wird ſich alſo das Publikum in keinem Falle täuschen 
laſſen, denn nur Thatſachen ſind überzengend, und die Thatſache werden die L. & Co. doch nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermögen, und offerirten fie den Eimer ihres Saftes für 15 Sgr., daß der G. A. W. 
Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup der allein ächte war und iſt, der ſich Bahn gebrochen hat 
durch feine anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch Reclame und 
Marktſchreierei. 


G. A. W. Mayer's weißer Bruſt⸗Syrup 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., S Sgr. in den Niederlagen: 
Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewereutz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Neustettin: G. Eger. 
Enerwalde: H. Ziegler.“ Neuwarp: Moritz & Co. 
Belgardı W. F. Schulz. Pase alk: F. W. F. Löper. 
Bergen a. R.: B. Waguer Polziu: G. + Kal. 

Cammin: J. D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. 

Colberg: Eb. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. 

Coer lin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Saune. 

Coeslim: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Fig. 
Demmin: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Dramburg t G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 

Sarz n. K. : N. F. Staude Stepenitz: A. Volckmann. 
Greifenhagen: C. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke. 
Greifenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karniu's Nachf. 
Greifswald: W. Eugel. Treptow u. T.: L. Wegener. 
Gollnow: W. Freimann. Treptow a, R.: Herm. Fleuch. 
Gülzow: H. Michaelis, Ueckermünde: G. Gollin, 
Gützkow: F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. 

Labes: J. Wentzel. Wollin: J. F. Malkiewitz. 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wieck a. f.; J. M. Dietrich & Sohn. 
Lotz: Wilh. Weſtphal. Zülchow: Carl Marx. 


Naugirds Guſt. Klein 


e E AS TRIER 
Violinunterricht 
nach L. Spohr’s Methode. 


W. Haack, 


Heumarkt 8. 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits Geburts⸗ 
tags⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 


eignen. 


—.. T — 

In Berlin finden junge Leute aus den befferen Ständen 
unter billigen 7 zu jeder Zeit 

lempfehleuswerthe Penfion, 

Näheres auf frankirte Anfragen durch Rector Martens, 

Zimmerſtraße 77 daſelbſt. 


Sommer⸗Theater au Elyſium. 


Sonntag, den 25. Auguſt. 
Der letzte dumme Streich. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Schreckwirkungen. 
Schwank in 1 Alt. 
Monſieur Herkules. 
Schwank in 1 Akt. 
Das Jahrmarktsfeſt zu Plunders⸗ 
weilern. 
Schönbartſpiel in 1 Akt von Göthe. 


Kohlmarkt 12 u. 13. 


Montag, den 26. Auguſt. 
Abſchieds⸗Beueſiz für Fräulein Emilie Gauger. 
Das verwöhnte Kind, oder: Die drei 


E e eee 
Jartenthiner Torf 


von dem neuen Moore dicht neben dem des Herrn Baron Rn fanlen 

v. Puttkammer, beſter trockener geruchfreier Qualität, 3 ch fi bei - M tt 

welcher an Güte und Preiswürdigkeit alle anderen Torf⸗ eſſe bei meiner Mutter. 
ſorten übertrifft, empfehle aus dem Kahn unter Garantie Luſiſpiel in 1 Alt von Winterfeld. 2 
frei v. d. Thür zu ſoliden Preiſen. Beftellungen erbitte Der Soubrette letzte Rolle, oder: Die 
direct im Comptoir Papenſtr. 14. Hasch. vier Jahreszeiten. 


= Soloſcene mit Geſang und Tanz von Jacobſon. 
Grabkreuze, m 


Ein B li 15 von Conradi. 

: 2 2 5 1 i ien. 
Gitter, Tafeln, in jeder beliebigen Form und Größe, — n reisrichter in Wien 
werden von mir zu den billigſten Preiſen angefertigt, und 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Langer und Kaliſch. 
ſind Modelle ſowie Zeichnungen einzuſehen und Aufträge 


abzugeben bei Dienſt⸗ und Be äftianngs⸗Gefuche. 
3. G. Kuhlmeyer, f ſchaftigung ſucg 
(Junkerſtraße Nr. 211. 


Als Verwalter u. Auſſeher bei einer hieſ. Lampen- und 
— ¶ i¹——7˖§7—ß«‚T n 
Eiſenbahn⸗Schienen 


Beleuchtungsglocken⸗Fabrik findet ein zuverläſſiger, fleißi⸗ 
zu Bauzwecken, ſowie alte eifertie Träger am billigsten bei 


ger Mann dauernde Stellung. Das Eink. beträgt 360 . 
. a. u. iſt Kenntniß der Branche nicht Bebing. Näh. 
J. G. Kuhlmeyer, 
Junkerſtraße Nr. 11. 


p 
Aust. erth. F. Kurzhals, Berlin, Dresdnerſtraße 27. 
FCC 


Ein Hauslehrer ſucht ſofort Stellung. Gütige Offerten 
werden erbeten sub Chiffre L. M. in der Expedition dieſes 
Gut geleimtes E: neept⸗Papier, 
pro Rieß 1 % 5 Pr 


Blattes. 
Abgang und Ankunft 
der 
Feines Canzlei⸗Papier, 
oro Rieß 1 94 10 Gr 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
. 


Bahnzüge. 
pro Doppel⸗Rieß 3 % 
Feine Correſpondenece⸗Federn, 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 D. 
das Groß 71, Sr, 
ſowie alle Schreibmaterialien und Packpapiere 


Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Ey. 6 U. 30 M. Abends. 
S. J. Saalfeld, 


nach Stargard: 1. 7 U. 30 M. Verm. II. 9 u. 58 N. | 
Schulzeuftraße Nr. 20. 


Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau]. 
FFC 


III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 

Englische Biscuits und Cakes 
haben wir jetzt in 


(Anſchluß nach Kreuz). WI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Alidamm Bahuhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 

17 verſchiedenen Sorten 
erhalten und empfehlen davon: 


Poſten an: an Zug II. na ritz und Naugard, 
an Zug IV. ua 3 I. ac 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 


Pienic- Biscuits, Apfelsinen-Drops 
Qucen-Biscuits, 8 mg r e er . Wolgast; f 
Tea- Biscuits, Cabin-Biseuita, 4 RN e che nach Prenzlau)! 


Cracnel-Biscuits, Pearl-Biscuits, 
Captain-Biscuits, Vanilla-Biscuits, 
Milk-Biscuits, Mixed-Biscuits, 
Albert-Biscuits, Vietoria-Biscuits, 
Almont-Drops, Melange-Biscuits. 
Walnut-Biscuits, 

Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir En- 
gros- Preiſe und halten dieſelben geneigter Beachtung 
empfohlen. 


Gehr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager 


nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
durg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (CTourierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
— 3 — K re mc V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
— — U. 2 2 8 1 1 | 
bon u un olberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 


von Abends. 
von Stralſund, Wolga d ſewalk: 
Moderateur-Lampen, os 50 m. Den II. ZU 5% M Mm 


fowie 


Petroleum-Lampen 


auf das Vollſtändigſte ſortirt, und leiste ich für 
die Güte meiner Lampen jede gewünſchte 
Garantie. 


A. Toepfer, 
J. Lager: Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 
II. Lager: Kohlmarkt Nr. 12 u. 13. 


Prima Peru-Gunno 
aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbeeher 
söhne in Hamburg; 


aufgeschlossenen Peru-Guano 
ammonlakalisches Superphosphat) 
don den Herren Ohtendorfi & Co. in Ham- 
burg, fein gedämpftes u. aufgeſchloſſenes Hmochen- 
mehl, Baker Guano und andere Super- Kariolpoſt von Jüllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr 
phosphate, ſchwefelſaures Ammeonink, Ca- Botenpoft von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M 
e e 1 e 78 er S und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

ält ſtets auf Lager und verſendet unter Garantie in jeder] Botenpoſt v Uhow u. Gral Vorm. 
Gefieigen Ontantität nach allen dichtungen Hin zu billigen an 7 Ah 80 Dein. F 
Preiſen. 1 Penn e 11 Uhr 50 Min. Vorm. 

u. 5 U. in. Nachm. 
L. Manasse Jun., Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Stettin, Bollwerk 34. Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm, 


— ä 
4 


g 
von Gtrasburg u. Bafeiwalk: u. 3 U. 45. Der. 
I. 9 U. 30 M. Vorm. (Couxierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittage. 

IV. 7 U. 15 M. Abends. 
Poſten. 
1 5 5 Abgang. 1 
ariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Lurie ung Grluef AU. DM. b. u. 1h fl. 20 Um 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. J 
Boie ef = Neu- Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., | 


Dee en 

otenpoſt na radow und Züll 11 u. . 

und 6 U. 30 Min. Nach n 

ter m hr en 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 
. Nachm. 

Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


5 Ankunft: 

Kariolpoſt von Orünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Ubr 
55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 


